
in den beiden Jahren, die ich euch bereits im Landesparteirat

vertreten durfte, hat sich vieles geändert: 

Die Regierungsbeteiligung im Land hat uns etliche unserer

Kernthemen voranbringen lassen, uns aber auch aufgezeigt, wie

wenig sich bewegt, wenn sich Koalitionspartner verweigern.

Eine weltweite Pandemie hat auch unsere parteiinterne Arbeit

kurz stocken lassen, nur um dann in allen Bereichen, von

Gesundheit bis Wirtschaft, Lösungen für diese nie da gewesene

Situation zu erarbeiten.

Nach einem wahnsinnig engagierten Bundestagswahlkampf sind

wir nun auch im Bund wieder in Regierungsverantwortung und

besetzen die Ressorts, die von besonderer Bedeutung für eine

nachhaltige Energiewende, einen radikalen Umweltschutz und

eine humane Außenpolitik sind - gerade auch in Zeiten eines

Krieges auf europäischem Boden.

Die Verantwortung, die wir auf allen Ebenen, von der Gemeinde

bis zur Bundesregierung, übernehmen, fordert unsere Partei als

Ganzes. Sie fordert auch den Landesparteirat, mehr aus eigener

Initiative heraus zu arbeiten - inhaltlich und strategisch.

In den vergangenen beiden Jahren habe ich dies bereits bei der

Erarbeitung des Antrags Die Ressource Wasser nachhaltig

schützen oder durch die Mitarbeit in der Strukturkommission als

Vertreter des Landesparteirats aktiv vorangetrieben.

Wo wir zweifellos noch besser werden müssen, ist das Gremium

Landesparteirat in einen aktiveren Arbeitsmodus zu bringen.

Eine klare Verteilung von Verantwortlichkeiten und die Bildung

von schwerpunktorientierten Arbeitsgruppen kann ein Weg dahin

sein.

Gern würde ich weitere zwei Jahre an der Verbesserung unserer

Strukturen und an inhaltlichen Anträgen zu den Themen Wasser

und Umwelt im Landesparteirat mitarbeiten und werbe hiermit

um eure Stimme.

Herzliche Grüße

euer Robert
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